
Juli 2011

„Gaddafi –
unzensiert“
AZZ-Sonderausgabe
zu den Vorgängen
in Libyen
Es wird Zeit für neue Me-
dien-Gesetze:
Die Menschheit hat ein
Recht auf Stimme und Ge-
genstimme; jeder Mensch
hat ein Recht auf gleich-
zeitige und unzensierte
Gegendarstellung in dem-
selben Umfang, wie gegen
ihn publiziert wird – ganz
einerlei, wer er ist oder
welches Bild man bislang
von ihm gezeichnet hat.
Dies gilt auch für Mit-
menschen wie Mu‘ammar
Gaddafi. Letzterer bat die
öffentlichen Medien dar-
um, seine Stellungnahme
zu publizieren. Was diese
in gewohnter Manier welt-
weit verweigerten, wird in
dieser Spezial AZZ-Aus-
gabe ungekürzt wieder-
gegeben. So hält man sich
an Menschenrechte!
Der Leser achte sorgfäl-
tig auf die Intuition seines
Herzens und lasse sein
Gespür für Wahrheit
nicht durch irgendwelche
Vorurteile verletzen. Jede
Wahrheit erfüllt das Herz
des Aufrichtigen mit Ruhe
und Frieden, jede Lüge
dagegen zieht es nieder.
Vorweg noch einige un-
zensierte Fakten über
Mu‘ammar Gaddafi und
Libyen.

Die Redaktion

Wie wurde Libyen so
reich? Das Land verfügt
über Öl und erlaubte es
nicht, dass ausländische
Firmen die Ressourcen
stahlen, wie das in Nige-
ria der Fall ist, einem
Staat, der im Wesent-
lichen von Shell gesteuert
wird.
Wie jedes Land (laut Quel-
le z. B. die EU-Länder),
leidet Libyen unter einer
Regierung korrupter Büro-
kraten, die versuchen,
sich ein größeres Stück
vom Kuchen abzuschnei-
den. Als Antwort darauf

verfügte Gaddafi, dass die
Öleinkünfte direkt an die
Bewohner des Landes zu
verteilen seien, eben weil
er der Meinung war, dass
die Regierung den Men-
schen nicht gerecht würde.
Dennoch ist es nicht so,
dass Gaddafi eine offi-
zielle Position in der Re-
gierung inne hat. Er ist
nicht der Präsident von
Libyen, wie es uns die
Zeitungen weismachen
wollen. Seine Position
gleicht eher der eines der
Gründerväter (der USA,
Anm. d. Übersetzers), und

er hat eher eine zeremo-
nielle Funktion. Der rich-
tige Staatschef in Liby-
en ist der gegenwärtige
Premierminister Bagh-
dadi Mahmudi. Wenn
man Gaddafi als den Füh-
rer Libyens bezeichnet, ist
das so, wie wenn man den
japanischen Kaiser als
Führer Japans bezeichnen
würde.

Libyens Reichtum und wahre Regierung

Das Besondere an Libyen –
Zahlen zur Bevölkerung
Libyen hatte vor den Un-
ruhen nicht nur eines der
höchsten Pro-Kopf-Ein-
kommen des afrikani-
schen Kontinents, auch
war die Häftlingsrate in
Libyen geringer als in
Tschechien und die Kin-
dersterblichkeit die ge-

ringste in ganz Afrika. Zu-
dem gab es kostenlose
medizinische Versorgung
sowie kostenlose Witwen-,
Waisen und Altersrenten.

Quellen:  ADAC-Lexikon
„Alle Länder dieser Welt“, 1998

www.politaia.org/politik/
die-welt-jubelt-wahrend-

die-cia-libyen-ins-chaos-sturzt-
david-rothscum/

Die politische Struktur Libyens
Das oberste politische
Organ ist der Allgemeine
Volkskongress, der etwa
2700 Delegierte von lo-
kalen Volkskongressen,
Gewerkschaften, Streitkräf-
ten und anderen Massen-
organisationen umfasst.

Über dieses Organ ist das
Volk direkt an der Ver-
abschiedung der Gesetze
und an der Regierung be-
teiligt.

Freundlich sein
in Worten

schafft
Vertrauen.

Freundlichkeit
im Denken

schafft
Tiefe.

Freundlichkeit
im Geben

schafft
Liebe.

Laotse,
chinesischer
Philosoph

Quellen:
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von David Rothscum,
http://www.ruf-ch.org,

www.politaia.org/politik/
die-welt-jubelt-wahrend-die-
cia-libyen-ins-chaos-sturzt-

david-rothscum/

Quelle:
ADAC-Lexikon „Alle Länder
dieser Welt“, 1998, Seite 396

Kostenlose „Leserbrief-Zeitung“ mit Themen, über die die Menschen mehr wissen möchten

AZZ – Sonderausgabe www.anti-zensur.info

– Die Völker haben ein Recht auf Stimmen und Gegenstimmen –

Die AZZ ist eine neutrale, dem Pressekodex verpflichtete freie Presse, die sich einzig vom Recht der Öffentlichkeit leiten lässt, die Wahrheit
durch unzensierte Berichterstattung zu finden. Die Inhalte können daher politisch vielseitig erscheinen. Die Redaktion selber bekennt sich
betont zur politischen Neutralität. Es geht ihr einzig um Informationen und um die Anzeige allenfalls verkannter Menschenrechtsverletzungen.

Jeder Urheber haftet nur für seine eigenen Artikel. Mit bestem Dank für diese und auch alle künftigen Zusendungen.

„Wer ist Mu’ammar Gaddafi nun wirklich – ein rücksichtsloser Despot
oder ein Mann, der für die Freiheit seines Volkes kämpft?“

Der ist in tiefster Seele treu,
der die Heimat liebt wie du.

Theodor Fontane

Solange dein Gewissen dein Freund ist,
brauchst du deine Feinde nicht zu fürchten.

Harold Wilson
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1.  Selber lesen.
2.  AZZ mind. 2-10x kopieren

und nur wirklichen Interessenten in  die Hand drücken.
3.  Verteilen, auf welchem Weg auch immer.

(Vorlage selber in beliebigen Mengen nachdrucken.)
4.  Ziel: Möglichst Verteilwege aufbauen, die völlig post- und

internetunabhängig sind. („Zensur total“ kommt!)
5.  Fordere denjenigen, der dich beliefert hat, dazu auf, dich ver-
     bindlich auch weiterhin zu beliefern (Verteiler-Netzwerk bilden).
6.  Beliefere auch du verbindlich deine wirklichen Interessenten.
7.  Dir wichtige Themen direkt auf den Punkt bringen, mit

Quellenangaben versehen und an die AZZ-Redaktion senden.

8.  Stete Vermehrung „deiner AZZ-Auflage“ anstreben.
(Möglichst neue Unkundige!)
! Das Verteilernetz so aufbauen, dass es
100% internet- und postunabhängig funktioniert !

Der ultimative Informationsweg der Zukunft:
von Hand zu Hand!
Sein Erfolg hängt 100% von der Zuverlässigkeit, der Produktion
und dem Verteileifer seiner eigenen Leserschaft ab.
Wer das AZZ-Netzwerk nicht verbindlich mitaufbaut, soll einfach
nicht jammern, wenn das Übel weiter heranwächst und siegt.

Dies ist ein (und so funktioniert er:)Hand-Express

Die AZZ ist ein Organ der internatio-
nalen Anti-Genozidbewegung (AGB)
sowie der AZK (Anti-Zensur-Koaliti-
on). Ihre Artikel erhält sie von Beobach-
tern aus aller Welt.
Sie erscheint in unregelmässigen
Abständen kostenlos. Es bestehen kei-
nerlei kommerzielle Absichten. Senden
Sie uns wichtige, kurz gefasste Infor-
mationen mit korrekter Quellenangabe.

Verantwortlich für den Inhalt: Jeder
Schreiber  bzw. jeder Zeuge oder
Verfasser hinter den jeweiligen Quellen-
angaben ist nur für sich selbst verant-
wortlich.

Redaktion: Ivo Sasek, Verlagsadresse:
Nord 33, CH-9428 Walzenhausen,
E-Mail: kontakt@anti-zensur.info

Abonnentenservice:
www.agb-antigenozidbewegung.de
oder www.anti-zensur.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111,
D-73001 Göppingen
Österreich: AZZ, Postfach 61,
A-9300 St. Veit a. d. Glan
Schweiz: AZZ, Postfach 229,
CH-9445 Rebstein
Bitte Adressänderungen
baldmöglichst melden.
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Quellen:
www.informationclearinghouse.
info/article27856.html_englisch

http://derhonigmannsagt.
wordpress.com/2011/04/22/

gaddafi-unabhangig-und-
unzensiert-2/_deutsch

uns bestehlen würden.
Nun bin ich unter der At-
tacke der größten Macht
der Militärgeschichte;
mein kleiner afrikanischer
Sohn, Obama, will mich
töten, unserem Land die
Freiheit wegnehmen, uns
unsere kostenlose medizi-
nische Versorgung, unse-
re kostenlosen Schulen,
unser kostenloses Essen
wegnehmen und sie durch
Diebstahl in amerikani-
schem Stil, genannt
„Kapitalismus“, ersetzen –
aber wir alle in der Dritten
Welt wissen, was dies be-
deutet; es bedeutet, multi-
nationale Firmen be-
herrschen die Länder,
beherrschen die Welt, und
wenn es Allah gefällt, wer-
de ich sterben, indem ich

seinem Pfad folge, ein
Pfad, der unser Land reich
an Ackerland, an Nah-
rungsmitteln und an Ge-
sundheit gemacht hat, und
uns sogar erlaubt hat, un-
seren afrikanischen und
arabischen Brüdern und
Schwestern zu helfen,
hier mit uns zu arbeiten,
hier im libyschen Jammo-
houriyah.
Ich wünsche nicht zu ster-
ben, aber wenn es dazu
kommt, um dieses Land
zu retten, alle die Tausen-
de, die alle meine Kinder
sind, dann sei es so. Lasst
dieses Testament meine
Stimme an die Welt sein,
dass ich den Kreuzritter-
attacken der NATO die
Stirne geboten habe, dass
ich mich gegen Grausam-

keit, gegen Verrat, gegen
den Westen und seine
kolonialistischen Ambiti-
onen erhoben habe, und
dass ich an der Seite mei-
ner afrikanischen Brüder,
meiner wahren arabischen
und moslemischen Brüder
stand als ein Leuchtturm;
während andere Schlösser
bauten, lebte ich in einem
bescheidenen Haus, in
einem Zelt; nie vergaß
ich meine Jugend in Sirte;
ich gab das nationale Ver-
mögen nicht auf törichte
Weise aus; und wie Sala-
din, unser großer mosle-
mischer Führer, der Jeru-
salem für den Islam
rettete, nahm ich wenig
für mich selbst …
Im Westen haben mich
einige „geisteskrank“ und

„verrückt“ genannt, und
wenn sie auch die Wahr-
heit kennen, so fahren sie
fort zu lügen; sie wissen,
dass unser Land unabhän-
gig und frei ist, nicht unter
der Faust des Kolonia-
lismus, dass meine Vision,
mein Weg klar und für
mein Volk ist und gewe-
sen ist, und dass ich bis
zum letzten Atemzug
kämpfen werde, um die
Freiheit zu bewahren.
Möge Allah der Allmäch-
tige uns helfen, getreu
und frei zu bleiben.“
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Libyens Erdöl-
vorkommen
Die Proteste gegen Gad-
dafi fanden vor allem im
Osten Libyens statt, wo
sich 80 Prozent der liby-
schen Erdölreserven be-
finden. Da die Erdöl-
förderung in Libyen ver-
staatlicht ist, bleiben die
Gewinne größtenteils im
Land. Deshalb konnten
die großen Mineralölkon-
zerne bisher nicht vom
libyschen Öl profitieren.
Um Korruption in Re-
gierungen zu vermei-
den, werden Erdölge-
winne direkt ans Volk
ausgeschüttet.

Mit reinem Trinkwasser
 zur Unabhängigkeit
Im Süden Libyens lagern
insgesamt 35.000 Kubik-
kilometer bestes Trink-
wasser. Das entspricht
einem See so groß wie
Deutschland mit einer
durchschnittlichen Was-
sertiefe von 100 m. Die
Nutzung dieses Wassers
wäre die Chance für Liby-
en, ganz Nordafrika mit
Lebensmitteln zu versor-
gen, und zwar ganz unab-
hängig von ausländischen
Geldgebern.
Seit 1980 wurde begon-
nen, eine 4000 km lange
Wasserleitung durch die
Sahara zu legen. Im Sep-

tember 2010, also nur
fünf Monate vor Beginn
der Unruhen, konnte der
erste Großabschnitt fertig-
gestellt werden.
Gaddafi sagte zu dem Pro-
jekt, dass dies „die größte
Antwort auf Amerika ist,
das uns anklagt, den Ter-
rorismus zu befördern.“

Woher kommen
die Unruhen?
Seit längerem machen
sich gewaltbereite Verei-
nigungen wie z. B. die
Gruppe „Islamisches Emi-
rat von Barka“ bemerkbar.
Am 18. Februar stahl sie
nach einem Angriff auf
den  Hafen in Benghazi
70 Militärfahrzeuge.
Seit Jahrzehnten wird be-
zeugt, dass amerikanische
Gelder in diese Gruppen
fließen.  Außerdem wur-
den Plünderer und Sabo-
teure verhaftet, die aus
dem Ausland stammten.

Bombardierung
der eigenen Bevölkerung?
Auf einer Pressekonferenz
wurde dem amerika-
nischen Verteidigungsmi-
nister Robert Gates die
Frage gestellt: „Sehen Sie
einen Beweis, dass Gad-
dafi seine Leute aus der
Luft beschießen ließ? Es
gab solche Berichte, aber
liegen Ihnen unabhängige

Bestätigungen vor?“ Er
antwortete darauf: „Wir
kennen diese Berichte, ha-
ben aber keine Bestäti-
gung dafür.“

Quellen:
Wegwarte, 21. Jahrgang,

Folge 3, Juni 2011. Mitteilungen
der Initiative Heimat und Umwelt

http://www.werkstatt.or.at/
index.php?option=com_content

&task=view&id=443&Itemid=1

Verdacht
auf Völkermord
Ein Bericht aus Libyen
soll hier unbewertet wie-
dergegeben werden: Spät
in der Nacht werden von
ausländischen Soldaten
Häuser gestürmt, um Frau-
en und Teenager zu ver-
gewaltigen oder zu ent-
führen und anschließend
umzubringen. Zunächst
wurde versucht, diese Ver-
brechen Gaddafis Gefolgs-
leuten anzuhängen. Das
ging nun offenbar schief.
Von Susan Lindauer

Ein offener Brief aus Libyen
Dieser offene Brief vom
24. März 2011 stammt
von ukrainischen, weiß-
russischen und russischen
Bürgern, die schon länge-
re Zeit in Libyen arbeiten.
„Sehr geehrte Herren Med-
wedjew und Vladimir Pu-
tin, … Heute findet eine
himmelschreiende, auslän-
dische Aggression von
USA und NATO gegen

ein souveränes Land, Liby-
en, statt. … Bomben und
Raketen trafen Wohnhäu-
ser und fielen in der Nähe
des Krankenhauses nieder.
… Die Folge waren zehn
Fehlgeburten, bei denen
Babys starben; die Frauen
befinden sich auf der In-
tensivstation, Ärzte kämp-
fen um ihr Leben. ... Eine
so hohe Zahl Verletzter

und Toter wie heute wurde
während der ganzen Auf-
stände in Libyen nicht
erreicht. Und das nennt
man "Die Zivilbevölke-
rung schützen"?…“

Quelle:
http://info.kopp-verlag.de/

hintergruende/geostrategie/paul-
craig-roberts/libyen-die-ziele-

washingtons-und-der-nato-und-der-
naechste-weltkrieg.html

Quellen:
www.politaia.org/politik/die-welt-
jubelt-wahrend-die-cia-libyen-ins-

chaos-sturzt-david-rothscum/
http://www.ruf-ch.org
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Quellen:
http://rickrozoff.wordpress.com/

?s=open+letter+from+Russian+
Doctors+in+Libya englisch

http://koptisch.wordpress.com/2011
/04/06/russische-arzte-

die-in-libyschen-krankenhausern-
arbeiten/ deutsch

Quellen:
http://derhonigmannsagt.

wordpress.com/2011/03/20/die-
%E2%80%9Clibysche-

revolution%E2%80%9D-und-die-
gigantischen-libyschen-

wasserreserven/
http://nachrichten.marweb.com/

libyen/wirtschaft/libyens-
weltwasserforum-istambul.html

Nur was
für sich spricht,

kann auch
von sich reden

machen.

August W.
von Hofmann

Was andere uns
zutrauen, ist meist

bezeichnender für sie
als für uns.

Marie von Ebner-Eschenbach

Quelle:
www.tlaxcala-int.-

org/article.asp?reference=5036

Wer kennt dies nicht? Wie gerne würde man sich investieren im Kampf gegen die
Ungerechtigkeiten, die sich in so vielen Bereichen unseres Lebens ereignen – aber die
Zeit! Wer hat schon Zeit, sich in allem, das existentiell wichtig wäre, zu investieren. –
Bist Du auch überfordert mit der Recherche, wo welche Aktionen laufen, die Du
unterstützen könntest. Dafür gibt es jetzt ein Stimmvereinigungsnetzwerk.

Wenn Du Dich anmeldest unter ,
wirst Du per Mail laufend informiert über Petitionen, Initiativen oder
sonstige Unterschriftensammlungen zu Themen, die uns alle als
Menschheit betreffen.
 – Denn für eine kleine Unterschrift hat man immer Zeit!
Die Verwaltung Deiner Anmeldung kannst Du selber handhaben. Damit Du z. B. nicht
überflutet wirst von Mails, die Dich nicht interessieren, kannst Du selber auswählen,
welche Infos Du erhalten bzw. welche Aktionen Du unterstützen möchtest. Du kannst
jederzeit Deine Auswahl der Themen ändern, Deine E-Mail-Adresse anpassen oder
Dich auf Knopfdruck wieder abmelden, wenn Du kein Interesse mehr hast. Die
Themen werden laufend ergänzt.

 – das aktuelle Medium für effiziente Unterschriften-
sammlungen

!

„Erinnerungen an mein Leben“ –
 Col. Mu’ammar Gaddafi
„Im Namen von Allah,
dem Mildtätigen, dem
Barmherzigen.
Seit 40 Jahren, oder ist es
länger, ich kann mich
nicht erinnern, tat ich alles,
was ich konnte, um den
Menschen Häuser, Spitä-
ler, Schulen zu geben, und
wenn sie hungrig waren,
gab ich ihnen Essen; ich
wandelte sogar bei Beng-
hazi die Wüste in Acker-
land um; ich behauptete
mich gegen die Attacken
jenes Cowboys Reagan:
Als er meine Adoptiv-
tochter, die ein Waisen-
kind gewesen war, tötete,
hatte er versucht, mich zu
töten, stattdessen tötete er
jenes arme, unschuldige
Kind; dann half ich mei-
nen Brüdern und Schwes-
tern aus Afrika mit Geld
für die Afrikanische Uni-
on; tat alles, was ich konn-
te, um den Menschen das
Konzept einer wahren De-
mokratie zu verstehen hel-
fen, in der Einwohneraus-

schüsse unser Land
regieren; aber das war nie
genug, wie einige mir
sagten, sogar Leute, die
10-Zimmer-Häuser, neue
Anzüge und Wohnungs-
einrichtungen hatten, wa-
ren nie befriedigt; da sie
so egoistisch waren, woll-
ten sie mehr, und sie
sagten Amerikanern und
anderen Besuchern, sie
brauchten „Demokratie“
und „Freiheit“ und rea-
lisierten nie, dass dies ein
ruinöses System war, wo
der größte Hund den Rest
isst; aber sie waren verzau-
bert von jenen Worten
und sahen nicht, dass es
in Amerika keine kosten-
lose medizinische Versor-
gung, keine kostenlosen
Spitäler, keine kosten-
losen Wohnungen, keinen
kostenlosen Unterricht
und kein kostenloses Es-
sen gibt, es sei denn, die
Menschen müssen betteln
gehen oder in langen
Schlangen für die Suppe

anstehen; nein, egal was
ich tat, für einige war es
nie genug; aber es gab
andere, die wussten, dass

Die folgende Erklärung
wurde von 2000 li-
byschen Stammesführern
einhellig am 3. Juni 2011
beschlossen.
„... Es hat nie irgendwel-
che Kämpfe in Tripolis
gegeben, und dennoch
werden wir täglich bom-
bardiert. ...Wir haben die
Besatzung durch fremde
Länder über Jahrtausende
erlitten. Erst in den ver-
gangenen 41 Jahren haben
wir Libyer den Besitz von
Eigentum genossen. Erst
in den vergangenen 41
Jahren haben wir gesehen,
dass unser Land sich ent-
wickelt. Erst in den ver-
gangenen 41 Jahren haben
wir gesehen, dass alle Li-
byer ein besseres Leben
genießen und dass unsere
Kinder ein besseres Leben
haben werden, als wir es
hatten.

Die Erklärung
der libyschen
Stammesführer

Aber jetzt, durch die
Bombardierung unseres
Landes durch die Briten
und die NATO, sehen
wir die Zerstörung un-
serer neuen und ent-
wickelten Infrastruktur ...
Die Stammesführer von
Libyen fordern, dass alle
Akte der Aggression von
den Briten und der NATO
gegen das libysche Volk
sofort eingestellt werden.

Der Mensch bringt
 in all seinem Tun

seine Seele
zum Ausdruck.

Sufi-Weisheit

Alles,
was in der Welt
erreicht wurde,

wurde
aus Hoffnung

getan.

Martin Luther

ich der Sohn Gamal Ab-
del Nassers, des einzigen
wahren arabischen und
moslemischen Führers
war, den wir seit Saladin
hatten, als er den Suez-
kanal für sein Volk forder-
te, wie ich Libyen für
mein Volk forderte; es wa-
ren seine Schritte, denen
ich zu folgen suchte, um
mein Volk frei von kolo-
nialer Herrschaft zu hal-
ten – frei von Dieben, die

Quelle:
www.yoice.net/blog/2011/06/14/

skrupellos-nato-
kriegsverbrechen-in-libyen/
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